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W T Berlin 15 April abends
Oextliche Kämpfe auf dem Schlachtfelde an der Lys
Wulverghem und die feindliche Linie

t rdöſtlich vom Orte wurden erſtürmt
Die Erſtürmung

einer amerikaniſchen Stellung

Bei
von St Mihiel in der Nacht vom 14 April wurde
der größte Teil der öſtlich und ſüdöſtlich Maizey auf
dem rechten Maasufer gelegenne amerikaniſchen

tellung erſtürmt Die an der Chauſſee St
dihiel Rouvrois n feindliche Hauptwider

ſtandslinie wurde in ſcharfem Kampf gegen den ſich
apfer wehrenden Feind größtenteils aufgerollt Außer
her Einbuße an nd nen erlitt der Feind äußerſt
tchaärfe Verl W T

Weſtfront
Amſterdam 15 April Der Korreſpondent

orning Poſt ſagt ver die Lage an der
ront Freund wie Feind ſeien zu der Ueber

pPugung gekommen daß jetzt die Zeit alles ſei DieDeutſchen wüßten daß wenn ſie nun nicht die Erfolge
und ger erſten Tage erweitern könnten die günſtige Gelegen
rten zeit verpaßt ſein würde Die Engländer ſpannten die

ſetzte Kraft an um ſtandzuhalten und Foch Gelegenheit
ihr zu gehen ſeine Reſerven einzuſetzen Mit Hartnäckigkeit
daß t r Feind ſeinen Druck in der Richtung auf Bail
ßev u fortr Reuters Sonderkorreſvondent an der Weſtfront ſagt
och r glaube daß am Freitag die kritiſchſte
am BHBeriode des Krieges geweſen ſei Denn an dieſemchts Tage ſei es dem Feinde gelungen ſeinen Geländegewinn
Ab ſo zu erweitern daß die Folgen davon hätten äußerſt
rde ernſt werden können Durch das beiderſeitige Einſetzen
ven don Reſerven komme der Kampf mehr und mehr ins

Gleichgewicht Doch werde die engl liſche Hauptmacht
langſam auf die bereits vorbereiteten Linien zurück

P gehen wenn der Druck des übermächtigen Feindes das
anvermeidlich mache

vDie Erſchöpfung des engliſchen
Heeres

Leiden der Bevölkerung
b Haag 15 April Eigene Drahtmeldungbekannte engliſche Kriegskorreſpondent Gibbs

richten pom Sonntag aus Nordfrankreich über die Er

fchöpfung des britiſchen Heeres Viele un
ſerer Mannſchaften ſind ſo ermüdet von den bereits
wochenlang andauernden Kämpfen die ſich noch immer
en atte n Tag und Nacht hinziehen daß ſie ſich

um auf den Beinen halten können Zu einem neuen
Angriff ſind ſie nur unter äußerſter Anſpannung ihrer
letzten Kräfte fähig
ner Widerſtand weil ihre Kriegsb geiſterung noch wach
iſt und die körperliche Müdigkeit verſcheucht Mitunter
kämpfen ſie automatiſch wie Nachtwandler Sie
im ſtärkſten Trommelfeuer des Fei n vor d 4
rin bis die Kanonen ſie wieder a r Viele dieſer
Leute ſtehen bereits ſeit dem 21 März
haben nux wenige Tage ruhen können

ürchterliche Prüfungen hat auch die Vvölkerung der Kampfgegend zu erdulden Aue s

illeul Merville Eſtaires und aus ungefähr einemten anderer Dörfer und Gehöfte flüchten ſie auf
ern und zu Fuß oder auch auf engliſchenKoſtenwegen und treiben ihr Vich vor ſich her

Kriegsmüdigkeit der Aufſtralier
Die Stimmung der Auſtralier iſt durchweg kriegs

müde Ausnahmslos herrſcht bei ihnen die Anſicht daß
der Krieg niemals mit einem Siege Englands enden
könne Die Auſtralier ſind auf die Engländer beſonders
deshalb erboſt weil ſich dieſe das ganze während vieler
Mongte unter ungeheuren Opfern eroberte Somme
eelände in wenigen Tagen haben abnehmen laſſen Der

Der

dem bereits gemeldeten Unternehmen nördlich
der Ancre kiſtenweiſe i

äaglſche Stimmen Uber die Lage an der

Paris wird gemeldet 1
Abend des 12 April wobei 26 Perſonen getöte t und 73

Innere der Stadt in Mitleidenſchaft zieht iſt der
ſamte Verkehr

Sie leiſten aber trotzdem dem Geg

Höchſte Zeit
noch erhöhen können dieſe Gelegenheit nicht verpaſſen kommen noch viele
Millionen zuſammen Gerade dieſe letzten Millionen vollenden erſt den
großen Erfolg den wir brauchen Alſo zeichne zeichne heute

zorn hierüber iſt bei ihnen deshalb ſo groß weiln e Linie die Auſtralier waren die ſtets ſo mit
an der Somme 1916 am ſchwerſten bluten mußten

Arras geräum
s Genf 15 April Eigene Drahtmeldung Der

zariſer Temps meldet Arras ſei von der Zivil
bevölkerung geräumt worden Auch die militäriſchen
Anlagen in Arras ſeien weg n der Nähe der Kampf
zone fortgebracht worden

Engliſcher Völlerrechtsbruch
Engliſche Exploſivpatronen wurden weſtlich

in Gurten verpackt gefunden Die
die Aufſchrift Expl oſiv die Patronendie Bezeichnung Marque VII Die Patronenhülſen

ſind rötlicher gefärbt als die gewöhnlichen Das Ge
ſchoß iſt im vorderen Teil mit Papier gefüllt und vplatt
beim Auftreffen ſchon bei leichtem Widerſtande ause
ander Es iſt ein Dum Dum Geſchoß
fabrikmäßig ſo hergeſtellt wird daß es äußerlich

Kiſten tragen

d das

ohne
weiteres von den ewigen Jnfanteriepatronen nicht
zu unterſcheiden iſt W

31 der abſichtlichen Bei chieß ung dentſéögrarette wird noch folgendes gemeld et ordweſt
ch von Ecouſt St Mein hatte ſich ein deutſches La arert
eingerichlet Es hatte ſeine 15 Zeli ſo aufgeſtellt daß
ſie für Beobachtung aus der Luft un von der Erbe

u durch das Rote Kreuz kennt ch waren Am
Apri rhielt dieſes Lazarett pl öhl ch ean ma Siges Feuer von einer ſchweren eng ſche

Br terie Sämtliche Zelte mit dem Zeichen des goten
Kreuzes wurden zerſtört der beoſchädigt Glücklicheweiſe war das Lazarett nur ganz ſchwech be z Die
Verwundeilen konnten größten ters rech zeit geb renwerden Bei der Veichiepung des Laz reits Lenrern im Das Fintringen des deutſchen Geſchwaders
r acht Mann Lzzereit kranke un nach Helſingfors war durch vichten Rebel ſchwie
Jflezerperſon al verle t Dieſe Mißachtung rigſte Navigationsverhältniſſe und Packeis ſehr er
des Noten Kreuzes für die keinerlei Enſſchuldig ung ſ ſchwert Die Navigation mußte durch Beſetzungmöglich iſt verdient ſchärſſte Zurucweiſung Jhr Be wichtiger Punkte über das Eis ermöglicht werden
kanntwerden hat bei
bitterung hervorgerufen obwohl ihnen dieſe Kampfweiſe
von ſeiten der Engländer nicht neu iſt W T

Die Beſchießung von Paris
h Haag 15 April Eigene Drahtmeldung Aus

Zu dem Luftangriffe am
verwundet wurden wird noch gemeldet daß der größte
Teil der erſteren durch eine Granate umgekom nen iſt
die durch das Straßenpflaſter ſchlug und die Gasleitung
beſchädigte Es entſtand eine Exploſion durch diedie in der Nähe befindlichen Häuſer in Brand gerieten
Nur die Umfaſſungsmauern blieben ſtehen

T Genf 15 April Obgleich alle aus Frank
reich nach der Schweiz reiſenden Perſonen unter ſchweren

Drohungen aufgefordert werden nichts über die furcht
baren Wirkungen der Beſchießung von Paris zu erzählen ſtimmen dennoch alle Berichte darin überein daß
die Lage in Paris a unmöglich geworden iſt
Seitedm die Beſchießung ſich nicht mehr nur auf das
19 und 20 Arrondiſſement erſtreckt ſondern auch das

ge
völlig gelähmt Selbſt die ſüdlichen

Stadtteile unterliegen der Beſchießung und auch der
ſüdlich von Paris gele W Ort Chatillon erhielt mehrere

Die akuierung von Paris iſt wenne Beſchießung andauert ene unabwendbare Notwendi g
ei it

v Gwwacterung und wachſende Kriege

wöüditeit in Enoland
Die engliſche öffentliche Meintxg iſt über die Er

folge der deutſchen Offenſive ſehr beſtürzt Mit ſo
ſchnellen Fortſchritten hatte man nicht gerechnet Nach
allgemeinem Erachten hätten die gewaltigen Niederlagen
vermieden werden können wenn die engliſche Füh
rung nicht gänzlich verſagt hätte Die Engländer zeihen ſich ſelbſt einer maßloſen Unterſchätzung
der Deutſchen Zurzeit glaubt der größte Teil des
Volkes nicht an einen Sieg der Waffen und hält ein
Weiterkämpfen ſchon wegen der zunehmenden Lebens
mittelknappheit für zwecklos Zur Ueberſee Ergänzung
des verlorenen gewaltigen Kricgsmaterials muß natur

eingeſchränkt werden

9
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gemäß die Lebensmitteleinfuhr

4 Uhr nachmittags

den deutſchen Truppen große Er
Pijotr Weliki
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Jede Schi ffverſen rung gewinnt daher jetzt erhöhte Be
deutung Die engliſche Regierung entfaltet in der Preſſe

und durch Volksredner eine ſtarke Propaganda gegen
das achſen der Kriegsmüdigkeit Dennochgreift dieſe nicht nur im Volk ſondern auch beſonders

an der Front immer weiter um ſich
Hoffnung ſind die franzöſiſchen Reſerven deren Sinſa
das engliſche Heer vor weiteren Niederlagen h itzen ſoll

W T
Franzöſiſche Falſchmeldung

Der franzöſiſche Heeresbericht Paris vom 14 April
mel det das Eindringen der Franzoſen

an der lothringiſchen Front in die deutſchen Linien bei
Bures Auch dieſe Meldung iſt wie mehrere fran
zöſiſche Berichte der letzten Tage frei erfunden

Erhöhte Kampftätigkeit an der
italieniſchen Front

W T Wien 15 April Amtlich wird ver
lantbart

An der Südweſtfront ſtellenweiſe erhöhte
Kampftätigkeit

Der Chef des Generalſtabes

Re Veſetung von Helſſugfors durch
deutſche Truppen

Straßentainpfe mit den Roten Garden

Anußerhalb Helſingfors wurde dem ruſſiſchen Kriegsſchiff
und einem großen ruſſiſchen Transport

dampfer und Eisbrecher mit tauſenden von Angehörigen
der ruſſiſchen Marine und der Familien an Bord anſcheinend auf dem Wege nach Kronſtadt begegnet Das

Kriegsſchiff grüßte mit der Flagge das deutſche Ge

neutraler Haltung gehißt
der wegen ihrer Ausdehnung und Stärke berühmten
Seebefeſtigung und anf den im Hafen zurückgebliebenen
ruſſiſchen Kriegsſchiffen Vor dem Leuchtturm Grahara
gaben ein großer öliger Fleck im Eiſe ſowie Schiffs
trümmer und Torpedokeſſel den Platz an an dem drei
engliſche Boote bei der Nachricht von unſerer An
nähernng ge ſprengt worden waren

Soſort nach der Ankunft des deutſchen Geſchwaders
wurte das Landungskorps noch am ſpäten Abend
des 12 April ausgeſchifft Es erlitt die erſten Verluſte
ſchon während der Landung durch ein Automobil der
Roten Garde das unter der Flagge des Roten Kreuzes
mit Maſchinengewehren ſchoß Die Hauptneſter der
Roten Garde waren faſt ſamtliche in der Nähe des
Hafens gelegenen Stagtsgebäude Vom frühen Morgen
bis zum Mittag des 13 April hatte das Landungskorps
der Marine und eine in der Nähe des Hafens ein
getroffen Kompagnie deutſcher Jäger ſchwere
Straßenkämpfe beim Nord und Südhafen Die

Roten beſtrichen mit Maſchinengewehren auch die An
näherung zu den Landungsplätzen ſowie die Verbindung
zwiſchen dem am Südhafen gelegenen Marktplatz und
der Halbinſel Skatudden Unſere Matroſen hatten auf
letzterer einen beſonders ſchweren Stand da die Roten
das gegenüberliegende Senathaus beſetzt hatten Ein
Neſt der Roten mit etwa 200 Männern Frauen und
Zunrydlicen ergab ſich bald nach Eingreifen der
Beſchütze der Minenſuchboote und der Begleitſchiffe
Trotzdem die ſich ergebenden Roten mit hocherhobenen
Händen daſtanden wurden von anderen Roten auf ſie
und die deutſche Begleitmannſchaft geſchoſſen Gegen
2 Uhr nachmittags war der ſchwerſte Kampf über
wunden Die Roten ergaben ſich allmählich Die
Hanptführer waren insbeſondere im Palaſt des General
gonrernenrs im Senathaus und im kaiſerlichen Palaſt
verborgen Zahlreiche herbeiſtrömende Anhänger der
Weißen Garde wurden bewaffnet und ſind wertvoll für
die weitere Sänberung der Stadt von den noch vielfach
verborgenen Poten zum Einſammeln der erbeuteten
Waffen zum Wachtdienſt uſw Die bis dahin wie anus
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Englands einzige

Es hatte die weißrote Flagge als Zeichen
Die Flagge wehte auch über

Feruſprech Sammelnummer 7981
Ledantwortich für die Redaktion Otto Vecker in Halle a S

gliſche 6tellungen nördlich Armentieres erſtürmt
Die Kämpfe im Weſten

Amtlich h

e ſchöne Stadt war bals ſchwarz von feſtlich
ewegten Menſchen die die Matroſen und Jäger immer

wieder mit Hochrufen begrüßten mit Blumen be
ſchenkten auf offener Straße erwarteten und den Offi
zieren die Hände zum Dank drückten Seit 2 Monaten
unterdrückte bürgerliche Zeitungen gaben noch im Laufe

des Nachmittags Extrablätter mit begeiſterten Dank
auslaſſungen an Deutſchland heraus Oeffentliche und
viele Privatgebäude ſind baloggt darunter auch viele
mit deutſchen Fahnen W T
Die Urſchrift des Kuiſerbriefes

W T Wien 15 April K n KD Blätter erfahren von untere cher Seite Graf
Czernin hat in der Urſchrift des Briefes Kaiſer
Karls an den Prinzen Sixt von Parma Einſicht ge
nommen Die Urſchrift ſteht vollſtandig im Einklangmit der aber den Kaiſerbrief veröffentlichten Kund

machung unſeres Miniſteri ins des Aeußern vow
12 April Jn dieſem Schriftſtück iſt weder ein Auftragän den Prinzen Sixt enthalten den Brief Kaiſer Karls

irgend jemand mitzuteilen noch ſteht ein Wort über
Belgien darin Der auf Eljſaß LZothringen
bezügliche Satz deckt ſich vollſtändig mit der vom Miniſte
rium des Aeußern veröffentlichlen Faſſung

Clémenceau droht mit weiteren
Enthüllungen

Genf April Clémenceaus Preſſeburean teiltmit Die Giegerang werde falls erforderlich neue

Dokumente aus dem Faszikel Prinz von Parma
veröffentlichen

ep Vaſel 15 April ſEige z Drahtmeldung Wie
das Petit Jorunal wiſſen will ſollen in der Kaiſer
briefangelegenheit weitere amtliche Erklä
rungen Cléäsmenceaus Ribots und ſonſtiger
Perſönlichkeiten vor den Kammerausſchüſſen bevorſtehen
um bei den über die Fälſchung nicht aufgeklärten franzö
h Leſern weiterhin aus der Angelegenheit Kapital
u ſchZum Rücktritt des Grafen Czernin

Von unſeerr Berliner Redaktion
Gegenüber den Ausführungen in einzelnen Berliner

Blättern wonach der Rücktritt des Grafen Czernin
nicht mit der Angelegenheit des Kaiſerbriefes zu
ſammenhängen ſoll hören wir von gutunterrichteter
Seite daß der Hauptgrund des Rücktritts Czernins
zweifellos in der Briefaffäre oder genauer geſagt darin
zu ſuchen iſt daß Graf Czernin über den Brief feines
Monarchen nicht informiert worden war Für die
deutſche Politik iſt die Briefangelegenheit erledigt
Wir haben die Ueberzeugung gewonnen daß der Origir
nalbrief mit den amtlichen Wiener Veröffentlichungen
in allen Punkten übereinſtimmt Wenn ſich Clé
mencegau jetzt in wüſten Schimpfereie n gefällt ſo
ſetzt er ſich ſelbſt damit ins Unrecht Ob Prinz Sixtrbon ſich jetzt veranlaßt ſehen wird den

den er weiſellos noch in Händen hat zu ver
öffen rli chen ſteht dahin Da der Prinz ſich in Marotto
und damit auf Wghſſchew Gebiet befindet ſo iſt
eine Aufklärung durch ihn nicht wahrſcheinlich Aber

nehmen wir einmal an der Brief des Kaiſers Karl oder
die Fälſchung hätte den angeblichen Satz über Elſaß
Lothringen enthalten ſo könnte daraus nur noch deut

von Bour
Bvief

licher auf den franzöſiſchen Vernichtungswillen ge
ſchloſſen werden Es wöre eine geradezu erſchütternde
Tatſache wenn der damalige franzöſiſche Miniſter
präſident Ribot trotz ſeines vielleicht guten Glauben
an die Bereitwilligkeit Kaiſer Karls nicht nur einen
Friedensſchluß ſondern ſelbſt auch nur den Gedanken
an Verhandlungen abgelehnt und dieſen Brief einfach
zu den Akten gelegt hätte

Fleiſchloſe Tage in Jtalien
ep Mailand 15 April Eigene Drahtmeldung Wie

der ptir della Sera meldet ſteht in Jtaliendie leiſchrationiernng bevor Einer Ver
fügun a des Verpflegungsminiſters Crespi zufolge über
nimmt nunmehr der Staat die Lieferung des Fleiſches
Es ſind drei fleiſchloſe Tage in der Woche
vorgeſehen

W T Bukareſt 15 April Geſtern find Mj
niſterpräſident Marghiloman und Miniſter des
Aeußern Arion aus Jaſſy hierher zurückgekehrt

ZD

Am Donnerstag mittag wird die Kriegsanleihezeichnung geſchloſſen
Wenn alle die noch nicht gezeichnet haben oder die ihre Zeichnung

zeichne ſofort



Bericht der Overſten Heeresleltung

z T Großes Hauptquartier 15 April
eſtlicher Kriegsſchanuplatz

Auf dem Schlachtfeld an der kam es nen
hitterten Nahkämpfen Säüdweſtlich von Nieuwekwie zwiſchen Bailleul und gert wurden engliſche

raſch eungewehruef ter geſäubert ihre Beſatzung genungen egenangriffe die t Feind aus Bailleulrans ur d nordweſtlich von Béthune führte brachen

rluſtreich zuſammen
An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme

ch der Artilleriekampf bei regneriſchem Wetter in
Zigen Grenzen

Oſten
ach heftigem Kampf mit bewaffneten Banden ſind

nſcre in Fi unland gelandeten ren tgtkräftig unter
u durch Teile unſerer Seeſtreitkräfte in Helſingort ingerückt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

die Ginnlandunternehmung

Abermals in dieſem rig bewegte k in der Oſtſee

ne Mahalla zur See gen Norden Kleiner als ſeiner
t gegen Oeſel als es gegen das noch mit uns krieg

Rußland ging indes unter nicht weniger
n Umſtänden Zwar war Friede mit Rußland

bol her die brüdermordende Rote Garde in
innland hatte noch eine Reihe von Kriegsſchiffen und

Booten zur Hand und war m Beſitz der ſtarken Beungen von Han J ö nd Heifing forsader vor alle n der ümſtand daß ſich die dere
nung dieſes Mal in das mi t ninen durch und

Gebiet des Finniſchen zute und dieſe Gewäſſer zudem noch ſtark ver

ührende
hwierige

noerienbftoei 4 euchte

renre r e Tetigt it der Minenſuchfahrzeuge iſt eine Grenze

ſeht ſobald die verhältnismäßig kleinen und ſchwachen
ahrze ge das Eis nicht mehr zu foreieren vermögen
der ſobald nud dies wird im allgemeinen noch früherdas Suche erät infolge des Widerſtandes

Eiſes au uC leit mg der Unte rnehmung war nicht vom
nſtigt ſtürmiſches Wetter Nebel und Eis
braven arbeitsfrohen und todesmutigen

auf ihrem langen Weg nur langſam vorwärts
Aber ſie z es trotz aller und immer

uen Schwieri igkei n 32 dieſes al und der Rufder R er eutſchen Minenſnucher iſt abermals

r v

der Führer der Unternehmung Konter
r mit e en Streitkräften und der

Jr mer ſtehenden
e Fahrt nordwärtsing der Wiederherſtellung von

Ordnung und b n nungen des Friedens
Iinnen antretenLorher hatten die auf großen Schiffen des Nordeutfgen Lord und der Hamburg SüdamerikaLinie

inge en Feldgrauen gelernt was ſie beim Ausruch von Fee bei Kolliſionen und vor allem was ſie

Auf auf eine Mine
inzw iſchen eingetretene herrliche ruhige Wetter

a die Serfahrt zu einem erholenden Genuß deſſen
Be erhöht wurden als mit dem Errrichen der

er Baltiſchen Jnſeln ſich erſt Eisſchollen und
t mere Eisfelder zeigten Nur die Einſamkeit
er See ſie auf denn trotz weitäziger Fahrt war weit

und breit nicht eine Rauchfahn Schiff oder auchFiſcher zu ſehen Sehr ſchwie rig für die ſee
für die Führer der großen

tſchiffe war die letzte Nacht vor dem Ziel Estlt ausgedehnte M nenfelder zu paſſier n und immer

r ren die M enſucher ſeit dem Eintritt in deainniſchen Meerb uſen beim z chaf einer ſicheren
1ße auf Minen geſtoßer Zu dieſer Minenkam n acht ichen Annäherung an

avigatoriſch SchwierigkeitenS tbre nnen der Feuer finni
z z rhöht n zurden

Mit Klarſchiff zum Gefecht führen im
des vril unter dem Vorantritt von Mi

ſonen m 2 r
9774

t an

Ruhe und

T wer9 2 7 2 i 2re es

e

wie

1 dervbehi

ch das Ni an der
Morgengrauen
nenſuchern die

cenden Linienſch ffe
un die Jnſel Ruſſarö heran Dieſe beherrſcht den

um Hafen von Hangö und war als ſtark be
innt Gleichzeitig waren von Flugqzeugmutter

n Seeflieger zu Waſſer gelaſſen die aufſtiegen und
el ſowie den Hafen und die Stadt Hangö erneut

rotzdem von der Beſatzung Widerſtand erwartet
ſchon im Hinblick auf den mit Rußland
Frieden zunächſt eine freiwillige Ueber

ſtigungen verſucht werden Der Dampfer
vä brachte den Paxl amentär mit einigenMann nach Ruſſarö und bold zeigten aufſteigende

ße einzelne Sterne an daß ſich der auf der Jnſel
befindliche Reſt der Beſatzung widerſtandslos in die
ing der Inſel d durch unſere Bl aujfacken fügte Die

e ſtieg m d rm und an derS der Jnſel hoch und der Wei itermarſch aufHangö konnte ar en werden

Ruſſarö und der Stadt ein dichtes Treib
wurden Sperrbrecher vorausgeſchickt um die

Hafengewäſſer vor Einlaufen der Tr ransvortfahrzeuge
t tenfreiheit zu unterſuchen Die 22 ge

re m 7Der Sieger
Roman von Marie Stahl

2 Nachdruck verbotenDie Familie und die Standesgenoſſen machten die
he noch ſchlimmer für ſie Gleich nach Empfangt Hans zeige aus Mahl ow ſamen die Damen

e ihr vorg zefahren Sie waren maßlos
ſich ihr Zorn Luft machen mußte wur

n Hel ga Die kleine Frau bekam
robe davon zu koſten wie ſehr dieſe zweite Ehe
aters ihrer geſellfchaftlichen Stellung Abbruch

d ſie von dem Nimbus den ihr die künftige
jaſt born Mahlow verliehen eingebüßt
Das iſt Affront den dein Vater der ganzen Familie

die Gräfin Roſenhagen entrüſtet und
ſie tanm das Zimmer betreten Wiel d

önn o etwas dulden Das kann wirklich nur beich vorlommen Warum bringt ihr die Perſon nicht Kur recht en Zeit aus dem Hauſe aber wahrſcheinlich

tteſt u dich e von ihr umgarnen en wie
Es macht doch immer wieder fühlbar daß

hr die Mutter früh verloren Wirklich es war
mehr als mauvais genre wie intim das große Mädchen
mit der Gouv ernante war Meine Ratſchläge kamen
jg leider zu ſpät aber ich ſah auf den erſten Blick die

ngehörigkeit des Verhält niſſes und rebete rTora in ein vornehmes Inſtitut zu hier

war ja ganz unmöglichEs half nichts daß Helga ſi zu verantworten ſuchte
und von dem mißglückten Verſuch die neue Gouvernante
ſofort wieder zu entlaſſen erzähl en wollte Mutter und
Tochter eßen ſie nicht zu Worte cDa gi öt es r initt t Wege ihr geht t es eben Sie erhob ſich n um h u verabſchieden
35 en warum m o nicht a zu nachdem ſie ihrem Aerger genügend u gemacht v

gen dgegnete t äfin achſelzuckend ich Gott wenn a geahnt hätte ich mir die jeS dir ich er mit der Perſon fertig geworden du d von e 4 giſcher angeſehen ſagte

t nur zu wenig Autorität n noch im Aufb r das eerionaJenny von Soden war ganz Hohn und Svott ſie geht mir nun einmgt s Intereſſe ab be nur
machte ſo draſtiſche gepfefferte Witze über die junge gych eine flüchtige Erinnerung daß ſie mir etwas vul
Ede während ſie den vorgeſetzten Portwein trank und gärer ſchien als für eine Erzieherin erlaubt iſt Der

zu tun

r Taged war s a e e3 r e edobooten und ſtarken Schleppernn
Dieſen voraus fuhr der r unddere Sampo der am 5 dierote n F dem Faenen Löwen ſchon bei

den Alandsinſeln außerordentlich wertvolle Dienſte ge

leiſtet J G hDie Rote Garde hatte wie ſpäter dur efragen desLeuchtturmwärtes von ſeien feſtgeſtellt wurde in der

Nacht vom 2 zum 83 April 2 Uhr morgens dene e über J hahlche Annäherung einer
t Laſt r r e Man e von naus v ge Fahrzeuge na e zu erkennen geglaz arö lephopi 8 um nähere Feſtſtellung erſu t
s dann bei llwerden das anmarſchierende Gechwader von ngh aus entdeckt wurde entſchloß man

ich zur eiligen Flucht Getreu ihrem merkwürdigen und
ürchterlichen Prinzip alles zu zerſtören wurde im
gen was ſich in der Eile noch vernichten

nf gewaltigen Exploſivnen wurden ein Vor
rat J und vier im Hafen liegende ruſſiſcheBoote von der Roten Garde zerſtört die darauf in

wer bereitgeſtellten Eiſenbahnzug die Stadt S Hangö in
der Richtung auf Helſingfors verließ Die gewaltige
ſchwarze Rauchwolke des brennenden Vorratsdampfers
war das Zeichen unter dem dann die großen Transvort
dampfer vom Flagaſchiff des Admirals Meurer geführt
ihre Ankerplätze vor Hangö aufſuchten um mit der Lan
dung des Gros unſerer überall Ordnung ſchaffenden
Feldgrauen zu beginnen W T

Ruf aus dem Weſten
Von Leutnant d R Otto Riebicke

Die deutſche Stunde hat geſchlagen
Wir ſind aus den Gräben geſtiegen

Se wollen ſich erfüllen irfen ſtürmen ſi
feindliche Sturmmauer iſtOuadern fallen auseinander ihre

überrannt
Die Feuerwalze unſerer Artillerie rollt vorwärts

Die Zeit ſteht nicht mehr ſtill Alles iſt in Be
wegung alles iſt Flut

Unaufhaltſam quellen unſere Diviſionen aus der
Siegfriedfront Singende r tragen ſie gogen den
Feind Der Geiſt von 1914 iſt erwacht die alte Begeiſterung lodert Sie kennen keinen Halt nd kein
Hemmnis Ueber Meilen tragen ſie die Schlacht über
das Blutfeld des Sommeringens ſtoßen ſie in Frank
rei Herz

ttesgericht kommt über die Kriegsver ongerer mit Leichenbergen opfern ſie ihrem Wahn

Britanniens Brigaden wanken und Frankreichs
Diviſionen ſtürzen in den Strudel Die deutſche Lava
erfrißt die Fundamente ihrer Führung und erſtickt denW illen ihrer Wehr Jhre Kraft ermattet unſere
Stärke wächſt Hekatomben laſſen ſich opfern aber
unerbitt ich iſt der de en ihr Frevel in die Welt
warf Der Gott d dechtes iſt noch immer derſtä rt re Und dieſer Gott iſt mit uns

Es geht vorwärts
Wie eine Erlöſung kam dieſes Wort in die ſtarren

und alle
drängen

Mkrw gen ihre
uinen werden

ger n Lantemare gehen den

Jeinz de vgro n ev e net mat daß der Schlußſatzwut ſt Der St zu t der und wenndie Welt voll ca We
Horcht auf r in den herrlichen Berichten

dieſer Tage den Ruf der rontDie Herzen empor Hände zur Arbeit Das
Geld dem Vaterlande

Auf dem Felde der Kaiſerſchlacht 25 März 1918

Ehrentafel
Das E K II und I zugleich

Jm Auguſt 1916 bei Operationen im minenv
ten Gebiet lief Torpedoboot V 162 auf eine
und begann z ſinken Ein anderes Boot der Minenſuchflottille eilte zur Hilfeleiſtung herbei um die Ver

ten und die Lebenden zu w und das Boot aus
Gefahrbereich zu ſchlep Hierbei erhielt auch

ch
7

dieſes Boot einen ſchweren ſo ofortzwei Heizräume volliefen e ehe goſelcänn
machte ebenfalls langſam Waſſer und es beſtand Wie

rabr falls auch bfeſer m noch e i Beſe das
ot ſank Als man erkannt hatteS eine R ren e a die wie S

geriſſen war in den K u C emtſ
der verheiratete Oberhe dMa de ene n den bereits bis an
die Feuerbüchſen vollgelaufenen Alter vwaum

r n und u Mühen r wieauchen den bereits tief unter Waſſer befindichen chiebex zu ſchließen der den weiteren Zuflußdes v ſtellte Jnfolge dieſer mutigen und ſe

aufopfernden Tet die um ſo höher zu bewerten iſt als
o e beſtand daß das Boot eben Augenblick aus
einanderbre und kentern konnte und bas Vorſchiff

a von faſt allen Leuten verlaſſen war gelang es dem
berheizer Schwaneberg das Boot vor dem hF reiten Für dieſes umſichtige und ta Verhalte

wurde er durch r Verleihung des Eiſernen Kremzes

2 und 1 Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Geringe deutſche Verluſte in Frankreich

Von gut unterrichteter Seite er ren wir daß un z
Verluſte im Monat März alſo einſchließlich derzehn T unſerer großen ffenſide erfreulich Feteiſe

auffallend gering ſind ſie bleiben weit hinter
den nach bisheri gen Exrfahrun en e wahrſcheinlich an
genommenen zurück Die leichten Verwundungen überwiegen mehr als 50 Prozent aller Verwundeten waren
marſchfähig Aus den Lazaretten und Krankenſammel

hinter der Front konnten zu Beginn der Kämpfe
erwundete in täglich zunehmender Zahl ihren Truppen

teilen wieder zugeführt werden Die meiſten anderen
Verwundeten ſind transportfähig und bieten Ausſicht
auf baldige und völlige Ziederherſtellung Nur wenigevon Hundert ſind wirkli h Schwerverwundete Dieſes
außerordentlich günſtige Verhältnis erklärt ſich durch

Stellungen die eure Väter Söhne r und
Männer ſeit den dunklen Herbſttagen 1914 hielten zu
ſtillen Nächten ſchärfte ſich das Schwert in ſtillenNächten ſchafften Millionen und aber M illionen Hände

am Werke der Machtmitt el Großes wucl4 auf und
Gewaltiges wurd Und jeder half mit Ihr in derHeimat und der le te Trai nſoldat an der Front Ein

einziger heiliger Wille lag in dieſer Zeit der Willezu vollenden was begonne n en dentſchen Sieg zu er
ringen den Frieden zu erztbingenDas waren die Räch ächte in denen das deutſche Herz

daß keiner ruhen wollte daß ſich die
zu Erkundungen drängten die Alten, die

Feld gezogen waren
und noch friſche

ſo laut e
e den Jug uſtroſen von 1914 ins
n die Jungen die eben ankamen
Märzveil den den Gewehrläufen trugen Alldrängten ſie ſich und alle wollten vor Und alle balfen
am lingen Unvergeſſen ſollen auch die Helden ſein
die in dieſen Tagen von den Feinden gefangen wurden

und ſich nicht zwingen ließen zu verraten was ſie ge
ſehen hatten

So ſchritt der Siegfriedgeiſt z
und die Treue ſeiner Mannen
ſeines Geheimniſſes

Und dann kam der Tag
Eine Rakete fuhr g den Himmel Rot und gelb

und blau trieben ihre Sterne über den frühen Morßen
Der deutſche Horizont loderte auf und die Luft ſang
das ſtählerne Lied unſerer Kraft Gas und Gift zer

in

zur Si egfriedrüſtung
var ihm die Tarnkappe

peitſchte die britiſchen Batterien und Eiſenfäuſte
ſtampften in die britiſchen Gräben Und in dem
Orkan von Feuer Farbe und Leuchten vom Heulen
Donnern Krachen Klirren ſtanden die deutſchen Sol
daten auf und machten ſich bereit Sie trugen das
leichte Sturmgepäck des guten Gewiſſens und ihr Blut
wogte in der Freude dieſer Stunde

Alle Minuten vor einem Sturm ſind Ewigkeit
Wohl dachte noch mancher an die Heimat dräck und
dankte ihr daß ſie dieſem Tage die Waffen e Dann
aber ſchlugen alle Herzen vorwärts und end lich trat die
Reihe von Tau ſenden an

Noch einmal fuhr eine Rakete in den dichten Nebel
gber ehe ſie noch ihre Sterne warf kletterten dieMaſſen aus den Gräben der tauſend Tage und ſtürmten

ſich eine Zigarette i a die Gräfin ſich berufen
e mit einem ezlick auf Magdalene zu bemerken
ber Jenny bedenke doch das Kind

Ach Mama entgegnete das ſogenannte Kind
meinetwegen braucht ihr euch wirklich nicht zu P pier
n den Storch haben wir ſchon im Jnſtitut längſt niwedr eglaubt wir waren durchaus nicht ſolche Bäh

lämm wie du immer denkſt t mir ElſaS ein ganz andere Geſchichten erzählt gleich als
nkam

ie Gräfin zog vor dieſen Einwand ihres Enfantterrible zu überhbren Wirklich ihr tut mir leid ſagte
ſie mit deutlicher Geringſchätzung J Helga eure Lebens
ausſichten haben ſich durch dieſen unverantwortlichen
Schritt deines Vaters ſehr verſchlechtert Und ihr ſeid
vor aller Welt blamiert Was hat dein Mann be
ſchloſſen Werdet ihr gute Miene machen und dieſerdubiöſen Perſon die Ehren erweiſen die ſie jetzt be
e kann Da wünſche ich euch viel Vergnügen

t nur ig der verehrten Stiefmamg recht ehrerbietig
die Hand Sie wird euch ſchon ihre Macht fühlen laſſen
i r ſelbſtverſtändlich nicht zu Hauſe wenn ſie uns

die Ehre erweiſen Und ſo dürfte es ihnen überall er
geh die ganze Nachbarſchaft wird ſie ſo boykottieren

delga brach jetzt in Tränen aus und erzählte daß
Bruch zwiſchen ihnen und Mahlow unvermeiolich ſei
So oder ſo es bleibt eine böſe Sache für dich be

merkte die Gräfin dazu Du kannſt erleben daß deisVater dich zur Str aſe auf dein ichtteil ſetzt deine
werte Stiefmamga wird nicht verfehlen gegen dich zu
ſchüren Und da dein Mann wie ich weiß kein nennens
wertes Vermögen beſitzt werdet ihr auf Einſchränkung
angewieſen ſein Paudre petite

der

die geringe Zahl von Artillerieverletzungen Es über
wiegen die Wunden durch Maſchinengewehr und Jn
fanteriegeſchoſſe Infolgedeſſen iſt auch der in früheren
Kämpfen als Wundkrankheit häufiger beobachtete Gasbrand anf verſchwindende Einzelfälle beſchränkt ge

blieben

Auch der allgemeine derFront iſt ausgezeichnet Dank der planmäßig zur Be
kämpfung anſteckender Krankheiten getroffenen or
kehrungen ſind unſere Truppen im Weſten unberührt
von SeuchenUnſerer Heeresleitung gebührt für ihre unvergleich
lichen Vorbereitungen Je der Herabminderung der
Ver ben Rechnung getragen haben der aufrichtige Dank
des Volkes

Geſ undheits zuſtand an

Die engliſchen Verluſte 1917
Die Franzoſen und Engländer bemühen ſich die

Größe ihrer Niederlage in der Großen Schlacht in
Frankreich durch lügenhafte Angaben über unſere Ver
luſte zu verkleinern Wir ſind über die Höhe unſerer
Verluſte durch den Heeresbericht unterrichtet wiſſen
daß dieſe Verluſte über Erwarten gering ſind baß die
Verluſte an Leichtverwundeten überwiegen und ſogar
60 70 vom Hundert der ausmachen
Die Verluſte einer ewfolg reichen Angriffsſchlacht
ſind durchweg auf ſeiten des Angreifers geringe auf
ſeiten Des Angegriffenen hohe das beweiſen unſere
Siege in den großen Angriffsſchlachten in Rußland und
Jtaki en jetzt auch in Frankreich Umgekehrt iſt es beifehlge ſchlagenen An iſſ a echten in ihnen überwiegen

die Verluſte des Angreifers über die des Angegriffenen
Das porliegende amtliche Material über die engliſchen
Verluſte des Jahres 1917 beweiſt die Richtigkeit unſerer
Behauptungen Die Geſamtverluſte der Engländer für das Jahr 1917 auf allen Kriegsſchauplätzen
betragen insgeſamt 913 595 und zwar 45 613 Offiziere
und 857 982 Mann Den Höhepunkt erreichten die eng
lifchen Verluſtziffern während der Schlacht bei Ardas
und in der Flandernſchlacht Zwiſchen dem 11 und
20 April 1917 wurden 43 375 Mann an Verluſten

meldet während die Offizierverluſte vom 24 April bi
3 Mai die Zahl 2395 erreichten Vom 9 bis 15 Auguſt
verloren die Engländer 34 200 Mann und 1867 Offiziere

gute Onkel Wi Wderlich Er kam mir ſo ſonderbar vor
als ich mit ihm durch ben Park ging Jetzt weiß ich
es genau er hätte alles darum gegeben wieder frei zu
ſein

Natürlich beſtätigte die Gräfin es iſt klar die
Perſon hat ihn gefangen Männer haben ſo ihre
J chen Stunden Er machte dir ja in unerlaubter

iſe den Hof und es war nicht mißzuverſtehen was
er gegen mich über äuß erte Mir wurde ſchon ganz
angſt doch ich wußte daß du ihn einfach auslachen
würdeſt

Na wißt ihr eigentlich war ſie doch ſehr n
warf die Komteß ein indem ſie vor dem Spiegel ihren
Hut wieder aufſetzte Jch glaube und finde es begreif
lich daß Onkel raſend in ſie verliebt iſt Jch habe be
obacht et wie er ihr einmal nachgeſehen als ſie aus bem
Zimmer gi n Er hätte ebenſogut laut ſagen können
ch wünſche euch alle hin wo der Pfeffer wächſt wenn
nur ſie hier bliebe

Taiſezvous rief dieböſe Es iſt mehr als ges ſchmacklos was du dir erlaubſt
Verſchone uns gefällf haſt mit Albernheiten an die du
ſelbſt nicht glaubſt Du ſtellſt dich in ein ſehr ſchlechtes
Li cht mit ſolchen unpaſſenden Witzen

Pardon chére maman ich will auch ganz artig ſein
ſogte ſie im wei nerlichen Tonfall eines Kindes das Ab
bitte liſtet

Du Fratz
Laune war
Helga blieb in tiefer Erregung zurück

Damen ſich geräuſchvoll entfernt hatten
frampf packte ſie und wurde ängnivoll
etwas zarte Konſtitution die ſchon zu ſehr durch die
vorhergegangenen Aufregungen gelitten Am Abend
ſtellte ſich eine Frühgehurt ein die ſie auf ein längeres

rankenlager warf Und wenn auch keine ernſte Gefahr vorlag ſo hielt doch der Ut 8 Fur völligen Wieder
per ſtellung ihrer Kräfte große Schonung und wochen

nges Liegen für geboten

Gräfin jetzt ernſtlich

ſchlech

nachdem die
Ein Wein

für ihre

bemerkte Jennhy die ſichtlich ſehr
ter

mkroanne n

ää

An eS vom T 76
vom 1 bis 10 November 34 660 Mann und 1849 Off

iere Unſer erſpwrricher Angriff bei Cambrai r
ie Engländer vom 4 bis 13 e 43 Sieund 2076 T war erverbrecheriſchren t in e dieſe

Wilſon über PreußenDentſchland R

r u e als Präſidentin ſeinen Botſchaftene
und RedenDie glänzenden Erfolge Bedenken Sie was in

Preußens in dem Kriege ElſaßLothringen ſeit vierzig
n 1870/71 der im Intereſſe des Jahren geſchehen iſt Wir

deutſchen Patriotismus gegen haben hier ein typiſches Bei
franzöſiſche Unver ſpiel dafür was verhindert
ſchämtheit geführt wurde werden muß wenn ein dauern
machten der kühlen Zurück der Zried hergeſtellt werden
haltung der Mittelmächte ſoll
ihrem großen Nachbarn im 9Norden gegenüber ein Ende Nach meiner Ueher

zeugung wäre der ſchreckliche
Krieg niemals ausgebrochen
wenn alle europäiſchen Natio
nen das gleiche demo
Regime hätten wie es
reich und e haben Der

in

Preußen iſt erfolg
reich beſtrebt geweſen eine
größere Vollkommen
heit in ſeiner Verwaltungs
organiſation zu erreichen als
irgend ein anderer Staat
Europas

Die franzöſiſche
Verwaltung leidet in all

Krieg iſt infolge des Ent
ſchluſſes gewiſſer autokratiſcher
Regierungen gegen den w
len der Völker entſtanden

ihren Zweigen und in allen er nen
Dienſtſtufen von den niedrig autokraliſchen Regierung dieſes
ſten bis zu den höchſten unter iürichen Feindes e wer
tiefgehender Korrup heit keine Sicherheit für die
tion infolge des Triumphes d okratiſchen derder verhängnisvollen Jdee en eben n gerungen
daß ein öffentliches Amt als o

Belohnung für s 4oder Parteidienſte ver
liehen werden ſoll

Vereinigung Veßarabiens

mit Rumänien

Das jetzt mit Rumänien vereinigte Beßarabien
finden Sie auf der Karte der Bukowina und
von Rumänien von Profeſſor W Liebenvw

Mehrfarbige Karte

nur 80 Pfg
Nur zu beziehen durch den

GeneralAnzeiger f Halle u d Prov Sachſen

gute Dinge aus dem väterlichen Shalt an Helga
ab ve ſelbſt ſorgte dafür da auch ein großer
Strauß der nen Gartenblumen beigelegt wurde
Herr von rz ſchrieb ſerr S ein paar odes Bedauerns und ſagte ihr daß es 3 von c
Linge ob ſie zur Rekonvalesgenz nach

wenn ſie wieder ausfahren dürfeSchein war dem Brief beigefügt zur e e

ſonderer kleiner Wünſche
Das alles machte ihr bas nur dalDie Sehnſucht nach Mahlow und nach dem ar ſtieg

und ſie wußte ganz genau daß ihr Gatte nie nachgeben
und eine Ausſöhnung geſtatten würde Und weil ſie
weder den Mut noch Kraft beſaß ihm Widerſtand zuzu leiſten wandten ſich Zorn und Haß aufs neue u
verſtärkt gegen Du ve die dieſen Konflikt verſchuldet

Sie ſchrieb ein paar ſehr zärtliche Zeilen desDankes an den Vater ohne Duwe mit einer zit
erwähnen und bat ihr Tora zur Unterhaltung zuſchichen Es würde eine große Erleichterung für ſe
ſein wenn Tora ſich während ihres Krankenlagers mi
Kunochen beschäftigen könnte das Kind litte ſehr durch
die obwaltenden Verhältniſſe

Da dem Brief kein Grußdieſe völlig überſehen war erhielt ſie nur eine kurze
kühle Antwort Es ſei ganz ausgeſchloſſen daß Torg
jetzt länger xon zu Hauſe fortbleiben könne doch würde
er ſie am Sonntag auf einen Tag ſchicken unter der
Bedingung daß ſie mit keinem Wort gegen ihre zweite e

Mutter beeinflußt werde wie dies wohl leider vorhſchon geſchehen ſei Sollte der Fall ſich wieder heben
dann wäre ſie das letzte Mal in Köslin geweſen Er
hätte ihr gern den Vorſchlag gemacht Kuno nach Mah
low zu ſchicken bis ſie völlig wiederhergeſtellt ſei aber
da ihr Mann ſich dem widerſetzen würde hrd riet erihn in re z lin oder bei anderen V Verw andten unler
zubri en

an Duwe beigefügt und

Fortſetzung folgt

c

Als man in Mahlow Kunde davon erhielt ging ſoArt eine Sendung Woenn Wild Geflügel und ander

e

r
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